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M. Gladbach. Fabrlkarbciter
Oberwelland. irel.r hier 'Anrl.it?
auf Freuen und Mädchen beging, in
dem er sie mit einem spitzen Jnstru-ivtn- i

in den Unterleib stach, wurde zu
sechs Jahren Zuchthaus verurtheilt.

0 o d t i b t x g. Der Beschluß des

liitsigen Gkmeinderaths. wonach die zu
einer Gemeinde vereinigten Ortschaften
E!cdköberg. Rüngsdorf und Plitters-dor- f

fortan die einheitliche und
Ortsbezeichnung ,G?des

berg" führen sollen, ist vom Regier
ungspräsidentcn genehmigt worden.

Koblenz. Die Königsbacher
Brauerei und ihre Filialbrauerei frü-tt- r

Pruemm in Niedermendiq. der

5andelsgesellfchafk Josef
Shillingn gehörig, wurden unter der
F'rma König-ba- er Brauerei Attcn-gcsellscka- ft

vormals J"s. Thillmain in

Eoblenz mit einem .Capital von

Mark in eine Aktiengesellschaft

umgewandelt.

Provinz Sachsen

Fromm st ad t. Das Augen'icht
gänzlich verloren hat der 20jäl,rige
Landwirth Karl Gering, welcher in der

Neujahrsnacht gelegentlich eines Harm-lose- n

Ech:rzcs von einem aus dem Fen-ste- r

sehenden Frauenzimmer mittels
Schwefelsäure übergössen wurde. Alle

Kunst der Aerzte konnte das Augen-lic- ht

nicht erhalten.

G e n t h i n. Der 21jährige Sohn
der Jenrich'schcn Familie im nahen

Bayern vat anläßlich des Jebur:?sesteS
des Prinz Regenten dem 3. FeldArtil-lerik'Regimen- t

zur Unterstützung
pensionirter wie aktiver Un-

teroffiziere und Mannschaften eine

Stiftung von 10.000 Mark übenvie-se- n.

und zwar als Ergänzung einer
im Jahre 1894 übermiesenrn er-fl-

Spende von ebenfalls 10.000 Mk.

I ch e n h a u s e n. Die 22jährige
Dienstmagd Anna Bader. Schwester
des Bäckermeisters Bader von hier, hat
sich in einem Anfalle geistiger Gestört-hei- k

in die Günz gestürzt. Die Leiche

wurde bei Hochwang aufgefunden.
Ivürttcinl'erz.

Stuttgart. Der Plan zu einer
furchtbaren That wurde gerade noch

rechtzeitig entdeckt. Der Bauer Johan-ne- s

Kegreiß in Bondor'k war arg ver

schuldet, so daß bei ihm gepfändet wer-de- n

mußte. Bor einigen Tagen schloß
derselbe sich und seine sieben Kinder in
seinem Hause ein, holte Stricke von dem
Dachboden herab, machte Schleifen aus
denselben und erklärte seinen Kindern,
daß sie jetzt sterben müßten, da er sie
nicht betteln lassen wolle. Glücklicher
weise schrien die Kinder vor Angst so

laut, daß die im Stalle sich befindende
Ehefrau aufmerksam wurde und um
Hilfe rief. Es kamen Nachbarn herbei,
welche die Thüren und Fenster einschlu-ge- n.

Der Bater hatte eines seiner Kin-de- r

schon auf einen Stuhl gestellt und
war eben daran, es an einen Haken an
der Wand zu hängen. Der Thäter
wurde festgenommen.

Baden.
Baden-Baden- . Nach dem

Jahresbericht der städtischen Schlacht

Hausverwaltung über das verflossene

Betriebsjahr kamen 1833 Stück Groß-Vie- h

und 10,816 Stück Kleinvieh zur
Schlachtung. An frischem Fleisch
wurden gegenüber dem Vorjahre 15,-99- 7

Kilo mehr eingeführt; die Ein-fu-

beziffert sich im Ganzen auf 325.-90- 4

Kilo. Das ungefähre Gewicht aller
im Betriebsjahr 1899 im hiesigen
Schlachthause geschlachteten Thiere be-tr-

1.108.700 Kilo. Der Gefammt-verbrauc- h

an frischem Fleisch stellt sich

auf 1.434.604 Kilo.

E t t e n h e i m. In dem benach-harte- n

Münchweier wurde der verheira-thet- e,

40jährige, körperlich gesunde und
kräftige Landwirth Augustin Oswald
in feiner Scheuer an einem Kniebalken

hängend, todt aufgefunden. Das Mo-ti- v

der That ist unbekannt. Bei der
in Ettenheimmllnster sjattgefundenen

BlUe I?Cll3l3t313??iAl&tY3m"'"' vienna Export.
des Staates, welche Smaha einen Besuch abstatte,
unsere Brauerei in Augenschein zn nehmen.

"den Acrzie eur;sz'.uo. ir. rnr.
Friedrich Joseph Hil-man- n. Ehrenbür-ge- r

ver Stadt Nekcim. im Älter von
91 j Jahren infolge Altersschwäche.
Der Tahingesiedklie war seit 1S4
hier als Arzt thätig. Bis in die jünz-si- e

Zeit hinein übte er seine ärztliche
Praxis aus.

P aderborn. Justizrath Fischer
ist im Aller von 85 Jahren gestorben.
Zu seinem diamantenen Jubiläum er-hi-

er vom Papste den Sylvesterorden,
eine Auszeichnung, die nur sehr selten
verliehen wird.

"'Sachsen
Dresden. Zum Tode verurtheilt

wurde vom Schwurgericht wegen es

der 26 Jahre alte Handar-beitc- r

Paul Theodor Ludwig aus
Wachwitz, der am 31. Mai v. I. hier in
seiner Wohnung seine 22 Jahre alte
Ehefrau Marie Anna. geb. Rücker, aus
Ostritz und fein 9 Wochen altes Kind
Nachts erwürgt und dann versucht hat.
die Wohnung in örand zu stecken, um
fein grausiges Verbrechen zu verdecken.

Ludwig war geständig; er will untre
dem Druck großer Noth und langer

gehandelt haben. Es
wurde ihm jedoch nachgewiesen, daß er
keinen Versuch gemacht, seiner Nothla
ge zu begegnen.'

K a m e n z. Sein 60jähriges
Dienstjubiläum feierte Administrator
und stellvertretender Standesbeamter
Gottfried Gottlieb Pörschel.

Hirschberg Der verstorbene
Kommerzienrath Kramer hat tcstamen-tarisc- h

13.000 Mark zur Errichtung ei-n- es

Bismarckdenkamals vermacht. Sei-
ne Erben überwiesen dem Kranken-Hausbaufon- ds

32.000 Mark.

Freie Städte.

Hamburg. In dem Waschha:,se
des neuen allgemeinen Kr,:!-.!iliau- s

fand dieser Tage bei der Dampfzcug-Mang- el

eine Ezplosivn des Dampf-rohre- s

statt, fci welcher eine Person
und vier verletzt wurden.

Der Sohn des in der Sternstraße .in
St. Pauli wohnenden Schlächtermei-ster- s

Grimme hat sich auf dem
aus unbekannten Gründen

erschossen.

Die geisteskranke Frau des auf den

Raboiftn wohnenden Korbmachers
Schmoller sprang in die Elbe und k.

Vom Tode des Ertrinkens leitete der
14 Jahre alte Paul Hartkopp einen
beim Spiel in den Zollkanal gefällten
Schulkameraden.

Mecklenburz.

C r i v i tz. Wohnhaus und Siall-gebäu- de

des Büdners Friedrich Zachol?
in dem nahen Dorfe Klinken sind

F e l d b e r g. Auf der Tricpken-dorf- er

Feldmark am Wege nach Labee
wurde der in letzterem Orte ödicnstet
gewesene Kühfülierer Anton Quade,
ein Mann in den sechsziger Jahren, als
Leiche ausgefunden. Es wird ange-nomme- n,

daß derselbe in angeicunke-nc- m

Zustande unterwegs sich niederge-le- gt

und bei der herrschenden Kälte
ist.

Grevesmühlen. Im 81.
starb der Lehrer a. D. Krö-peli- n.

Derselbe wirkte in Wotenitz
und danach oiele Jahre in Upah!. wo
er als Lehrer hoch geschätzt wurde. Zül
seiner Pensionirung, welche zu Neu-jä- hr

1887 erfolgte, wohnte Kröpelin
hier.

zu verbrennen versuchte kürzlich dkr tU
wz 4"iährige Arbeiter 31. Schulz, der
KeibklstraKe 41 auf dem Hofe eine auZ
Qtubt und Küche bestände Keller-Wohnun- g

bewohnt. Tie hcleute
vier Kinder im Alter von 3 bis

10 Jahren und leben in dürftigen 2kr
Tiefer Tage hätte der

lltfann, der sich sonst eines guten Leu-niun-

erfreut, viel schnaps getrun-Un- ,
und in der Betrunkenheit erklärte

er plötzlich feiner Frau in der Küche,
bah sie beide sterben müßten. Tie vier
Kinder hatte er vorher unauffällig m
der ?tube eingeschlossen. Bevor die
Frau sich von ihrem Staunen erljoli
hatte, wcir sie von ihrem "mann mit Pe-

troleum begossen, während er den !Kejt
der Kanne über sich selbst und über das
in der Küche hergerichtete Ttrohlag'r
schütte:?. Als er' Anstalt machte, öas
Lager in Brand zu setzen, eilte Frau
Echulz nach dem nächsten Polizeirevier
und machte dort Meldung. Zwei
Schutzleute stürmten berbei und

die Kcllersenster. da die

Eingangsthür von innen verriegelt
war. Ter Kellerraum war total

und die durch die Fenster ein

dringenden Schutzleute fanden den 3;i).
brennend auf dem Strohlager vor.
Sie gössen ihm einige Eimer Wasser
über den Körper und löschten den
Brand, noch bevor die alarmirte Feuer-weh- r

ankam. Tr im Rücken und am
Kopfe verbrannte, nur mit Hemd und
Unterhose bekleidete Brandstifter wur-d- e

sofort festgenommen. Tie Kinder
y hatten keinen Schaden erlitten, obgleich

die Stube auch bereits stark verqualmt
war. Ter Brandstifter wrde nach

'Anlegung eines Berbandes auf Anord-nun- g

des Be,;irksphysikus als gemein--gefährlic-

q.'isteskrank in die Jrrenan-sta- tt

Herzbcrge überführt.

j?rsl'in; lzannover.
Osnabrück. Die älteste

Osnabrück's, die verwittivete
Frau Oberförster Böger, gieb. Hoberz,
Mutter des Sanitätsraths Dr. Böge'c.
ist im Alter von nahezu 98 Jahren

M a r t f e l d. Der aus Holtorf
74jährige Rentenempfänger

Chr. Meyer ist Abends in einen Feuer-teic- h

gerathen; von Kindern wurde er
als Leiche gefunden.

Gell. Seit einigen Tagen wird
die Wittwe Sophie Leuschner. qeb.
Boß. Wiesenstrafze 6 wohnhaft, ver
mißt. Aus ihren, gegen die Mitbewoh-e- r

des Hauses gethanen Aeußerungen
ist zu schließen, daß sie sich das Leben

genommen hat.
E m d e n. Postschaffner Krtise hat

sich im Kohlenschuppen des hiesigen
Bahnhofes erhängt.

Provinz l)essen.Nassatt.
H a n a u. Auf traurige Weise kam

das siebenjährige Söhnchen des in der

Herrngasse wohnenden Eisenbayn-Ze-legraphist-

Dern um's Leben. Das
Kind spielte mit seinem kleinen Schwe-sterche- n

in dem an den Stadtgraben
grenzenden Garten, als das Mädchen
plötzlich den Eltern mittheilte, ihr Brü-- y

deichen sei in's Wasser gefallen. Man
eilte sofort zur Unglücksstelle, aber erst
nach längerem Suchen fand man das
Kind als Leiche am Rechen der Kanal-thor-Mllhl- e.

Hoch st. Ein Beamter der hicsigen
Farbwerke, Ingenieur Dobitz. gerieih
in Mainz unter einen Eisenbahnzug:
der Verunglückte erlag nach wenigen
Stunden den Verletzungen.

Provinz N?cftpreußen.
D a n z i g. Bei Neufähr strandete

ein Lachsfischerkutter. Drei Mann der

Besatzung ertranken. Aus Rirthöft
lief die Nachricht ein, daß drei K tter
gestrandet, und von der Besatzung 9
Mann ertrunken seien.

Rheinxrovinz.

Solingen. Einen Ehrensäbel
für den Präsidenten Krüger wollen die

vereinigten 64er des Kreises Solingen
stiften. Die Ehrengabe, welche sich der

Bollendung nähert, besteht aus einer
achten Rosen Damascener - Stahl-kling- e;

auf der einen Seite sind die

Symbole der Landwirthschaft, auf der
anderen die des Krieges und ein So
linger Waffenschmied eingraviert. Am

Gefäß befindet sich ein vorspringendes
Wappenschild, auf dem die Photogra-phi- e

Ohm Pauls angebracht ist. Auf
dem Bügel des Gefäßes ist ein Br in
plastisch hervortretender Form abge-bilde- t,

vom Knopf droht ein Kanonen-röhr- ?

unter dem Bilde des Buren sind
die Embleme des Bergbaues, der

in Transvaal sehr intensiv
betrieben wird, angebracht; die Aus-luchtu-

des Gefäßes nimmt das Wap- -

per. der Republik Transvaal ein mit
,der beianzten Unterschrift: Gen

dragt maakt magt!"

Uerdingen. Ein aufregender
Unglücksfall ereignet sich hier in ei

nein Hause auf der Niederstraßc. Ge-ge- n

4 Uhr Morgens .vurde hier heftig
die Klingel gerissen. Eine anscheinend
den besseren Ständen angchörige Da
me bat flehentlich um Einlaß, um einen
in der betreffenden Famjlie wohnuden
Herrn zu sprechen. Nachdem nach län-gere- m

Zögern ihrer Bitte willfahrt und
ker betreffende Herr erschienen war.
sank sie zu Boden. Man brachte sie

gleich nach dem hiesigen St. Josephs-Spita- l,

auf dem Wege dahin gab die

Unglückliche jedoch bereits ihrn Geist

auf. Man v?rn,u!hct, daß sie Gifi ae

: rommen habe, worüber die gerichtliche
Obduktion wohl Klarheit bringen
wird. Das Mädchen stammte aus

, Hamm und soll mit dem betreffenden

Herrn ein Liebesverhältniß gehabt ha-de- n.

Maria 2 a a ch. Bei der Re-

stauration der hiesigen Klosterkirche
sich ein schweres Unglück. In

folge der Loslösung eines Eisentheiles
im dem Gerüst brach dieses zusammen

4 rnd begrub unter sich sechs Arbeiter,
von denen einer bereits gestorben iil.

Kg race.
Clark

Galifornien.
breite 3Mtibjleb
Elfte Klasse gdUfnugen
TazÜch zwischen

Chicago n. Sanffrancisco
ohne Wech'el via

Y

Ve, Ich! Omaha aus Big b um i:30
Nachm

Alle die schönsten Scenerien der Rock

Mountains und der Sicua Ncvada zur
Toaksttl f b'iden Wegen

Diese Woaen sind an dem LimitedZug
der grrßen Rock Eiland Bahn, Denver
und Rio Grande (?cenic Route), JRio
Grande W'stern und Southern Pacisic

Durchgehende Sveisewcgm,
Büffet Bibliothkkmagen

E W Thcmpson. A G P A

Tl?xe!a, Kan
John Sebastian,

G. P. A. Chicago.

?de Overlaad Limited
via

MM
statt

tiJe

Ctn

"VSpicro
nach der Pacific Küste.

Nur 57 St. nach San Francisco
Nur S8 St. nach Portland

vom Missouri Niver.
Schön ausgestattete

Tovp'lte Valastschlafmagen,
Büffet Rauch- - und Lesewazen mit ,

Barbikistube, Speisewagen
Pwtsch Licht, Dampfheizung

Wegen Tabellen, illustrirte Bücher.

Pamphlete, Beschreibungen, wende man
Ich an E. B. Slosson. Agent.

Farmers & Merchants
Insurance Co.

die leitende einheimische Versicherung-Gesellscha- ft

von Ntbroska. Sie ist die

ferlschriitlichste Gesellschaft des Westens.
Besteht seit IS Jahren. Ihre prompte
und zusrierensiellende Ausgleichung von
Verluste wird von keiner anderen Gesell
schaft übertrofsen' Guthaben ZZZ,4Zg.
63; Ueberschuh $122,360.44.

Versichert gegen Feuer, Vlih,
TsrnskS und Windsturm in

Farmers & MeichartS BersicherungSge,
sellschaft von Lincoln, Neb.

JoS. E. Call'nder. Präs.
L P. Funkhäuser, See.

SnlslpD-Sa- li ne
Bade - Anstalt und

Sanitarium,
Ecke 14. und M Straße.

Lincoln, Nebraöka,

..!nv&pci'ut
Wirib; vom Inner

sind ered'enst einaeladkn,

Mrdl. !v. Straße,

schleißtarifes (inclusive" Limitotabak)
i.872.826 fl. (plus 1.293,849 fl.).

aus dem Verkaufe von Tabakfabrika-te- n

des Specialitäten - Verschleißen-ie- s

(Regiefabrikate und importirte te

2.174.349 fl. (plus 185.113
fl.). aus dem Absätze von Tabakextrakt
u.Tabakabfallstoffen im Jnlande 3429
fl. (plus 1427 fl.) und aus dem Ver-schlei-

nach dem Auslande 359.352 fl.
(plus 34.986 fl.) Im Ganzen wurden
613.360.363 Stück Cigarren abgesetzt,
um 14.503,165 mehr als in den ersten
sechs Monaten des Vorjahres. Es

zum Verkaufe: 251,189.142
gemischte Ausländer, sogenannte Kurze
zu 2.5 kr.. 106.300.395 Cuba zu 5 kr..
85.242.235 Portorico zu 3.5 kr..

feine Virginier zu 5 kr..
kleine Inländer zu 1.5 kr..

19.624.38 Trabuccos zu 8 kr., dann
16.207.890 Britannica zu .7 kr. etc

Cigaretten wurden 1,229,755,310
Stück verkauft, um 87.061.943 mehr
als im gleichen Zeitraume des Jahres
1898. Weitaus am meisten wurden
abgesetzt: Drama zu 0.5 kr., nämlich
631.29 Millionen Stück. Sport zu 1
kr. 347.72 Millionen und Sultan zu
2 kr. 96.72 Millionen Stück.

Schweiz.

Zürich. In Embrach, nächst dem

Bahnhof, soll eine Steinzeug- - und
5iostolithfabrik erstellt werden.

In Horgen verunglückte im Berg-wer- k

Käpfnach der 43 Jahre alte
Schiffmann Johannes Schllepp auf
traurige Weife. Beim Beladen eines

Schiffes glitt der Unglückliche aus und
wurde mit dem Kopf an die Ufermauer
und nachher wieder an die Schiffswand
geschleudert, wodurch er einen Schädel-bruc- h

erlitt, der den Tod herbeiführte.

U r i. In Biel wurde Alfred
Tschanz. Visiteur. von Sigriswyl. geb.
1855, todt aus dem See gezogen.

In Flüelen ereignete sich ein sehr
bedauerlicher Unglücksfall. Peter Ar-nol- d

in der Rüti, ein junger wackerer

Mann, war beim Azeneck mit Stein-sprenge- n

für die Quaierweiterung in
Brunnen beschäftigt, als ihn infolge
eines verspätet losgehenden Schusses
ein Stein derart am Kopfe traf, daß
der Tod sofort eintrat.

Bern. In einem Privatspital in
Bern starb, wie dortige Blätter melden,
der in weitesten Kreisen bekannte

und alpine Schriftsteller
Ludwig Purtscheller aus Salzburg,
der unübertroffene Hochgebirgskenner
und einer der ausgezeichnetsten und

Bergsteiger, die es je gege-be-
n.

Seine Bergfahrten zählen nach

Tausenden, in der ganzen Hochgebirgs-We- lt

gibt es kaum einen namhaften
Berg, der von ihm nicht gekannt und
bestiegen worden ist. Purtscheller hat
Touren ausgeführt, die weder vor noch
nach ihm gemacht worden sind. Bei
den kühnsten Fahrten verzichtete er
stets auf einen Führer; er trug selbst
seinen Sack und hieb sich selbst die Stu-fe- n,

um die schwierigsten Partieen zu

erzwingen. Unter sehr schwierigen
Verhältnissen errang er schöne Erfolge
im Kaukasus; der Kilimandscharo in
Africa wurde von ihm zuerst erstiegen.
Ein Unfall am Mont Blanc brach letz-te- n

Sommer seine zähe Kraft. Schwer
krank kam der rastlose Hochgebirgsen-thiisia- st

von Genf nach Bern, wo er sich

wieder unter sorgsamer Pflege erholte,
als ihn eine Lungenentzündung dahin-rafft- e.

Der Verstorbene bat meisler-haft- e

Schilderungen der Gebirgswelt
hinterlassen.

Bergaloppirt.
Dame: Der Stoff gefiele mir recht

gut. aber die Farbe ist zu jugendlich

für mich."
Kommis: O. gnädige Frau sind

gewiß noch lange nicht so alt, wie Si:
aussehen!"

Fritz Lange
!19südl.9.Str.

Wein- - und Bin-Wirthscha- ft.

Dick Bro. vorzügliches Bier immer
frisch am Japsen. &mt Weine und Li'
qiein Cigarren ein? usm.

Dorfe Wust stürzte bei einer Rad'our
so unglücklich von seiner Maschine, daß
er sich einen Schädelbruch zuzog, der

s'inen Tod zur Folge hatte.
K e l b r a. Einen schnellen Tod

fand der Flnschermeister Dienemann.
Bei dem Aufarbeiten von Fleischstückcn

glitt ihm das scharfe Messer ab und
fahr ihm in ein Bein, dort die Schlag
cder durchtrennend. Obgleich sofort
ürztliche Hülfe zur Stelle war. trat

des groß:n Blutverlustes der Tod

ei.
Provinz Schlesien.

I a u e r. Arbeiter Kölsch von hier

stellte sich im Polizei - Bureau und gab
an. daß er sein Kind im Alter von vier

Jahren erwürgt habe. Der Thäter
wurde gefesselt an's Landgericht Bres-la- u

eingeliefert.,

K l e i n N e u n d o r f. Groß-Inec-

Franz Walke sowie dessen Ehe-fra- u

und der elfjährige Sohn wurden
anscheinend leblos in ihren Betten n.

Der herbeigerufe'e Arzt
Dr. Sennwih konnte nur den Tod der

Frau und des Sohnes feststellen, wäh-ren- d

der schwerkranke Mann in das hie-si-

Kreiskrankenhaus überführt wur-d- e.

Der im Zimmer deutlich wahr-nehmba- re

widerlich süßliche Geruch

läßt auf Vergiftung schließen.

Provinz Schleswig 5)olstein.

B ö r m. Durch Erhängen machte
der 20jährige Sohn des Landmannes
Block seinem Leben ein Ende.

G a r d i n g. Der hiesige Apothe-kergehül- fe

Baumann, ein Sohn des

Professors Baumann aus Husum,
wurde in seinem Bette todt aufgefun-den- .

Provinz Westfalen.

Dortmund. Die Stadt Dort-mun- d

hat für ihre Nieselfelder bis jetzt

die Summe von ungefähr 3J Millio-ne- n

Mark ausgegeben; .das erworbene

Gelände ist etwa 750 Hektar groß. Der

Zuleitungscanal hat, von der Grenze
des Weichbildes der Stadt, bis zu den

Feldern, die im Münsterlande liegen,
einer Länge von 18 Km. Die Stadt
hat dabei zahlreiche Kotten erworben,
deren Inhaber als Pächter auf den di

bleiben. Aus diese Weise er- -

spart die Stadt die Anlage großer
Räume für die eigene

sie kann sich

damit begnügen, ein ld

von 15 Hektar zu unterhalten.
Die zur Berieselung fertiggestellten und
so der Cultur erschlossenen Grundstücke

finden sofort Pächter. Die Anlage, et--

seit drei Jahren theilweise im e,

verzinst sich mit 2.78 Prozent;
aus den Pachten werden allerdings sol-c-

Summen nicht erzielt, sondern zum

größten Theile aus den Gebühren, die

die Grundbesitzer für den Anschluß ih-r- er

Häuser zu zahlen haben, die dadurch
wieder die hohen Abfuhrkostcn ersparen.
Die Stadtverordneten genehmigten
kürzlich den Haushaltsplan der Riesel-selbe- r,

der einen zur Verzinsung des

Anlagekapitals zu verwendenden

Ueberschuß von 156,000 Mk. ergibt.
Gleichzeitig wurde ein neuer 38ha gro-ß-

er

Kotten für 90.000 Mk. zur Ver

größerung der Anklage angekauft.

E ck e s e y. Den Tod in den Flu-the- n

der Volme fand der 5jährige Sohn
des Fabrikarbeiters Jaschinsky. Das
Kind hatte am Wasser gespielt und war
dabei hineingestürzt.

Halle. Rektor Kortum, der vor
einigen Tagen durch einen Sturz

ist seinen Leiden erlegen. Er
starb infolge Herzlähmung.

Ahlen. Sein 50jähriges Priester-jubiläu- m

feierte Dechant Heinrich
. . .

. T f. ' t. : : T ( :n n a

uijii;u. zi tiirnui ist juyit
; alt.

A l t e n h u n d e n. Von einem
wurden dem Maschinenschlosser

Schröder beide Beine abgefahren. Der
Tod trat alsbald ein.

I s e r l o h n. Erschossen hat sich

der Flaschenbier- - und Cigarrenhändler
W. Graumann neben seinem schlafen-de- n

Kinde im Bette mit einem Redol-ve- r.

Was den Mann, der eine Wittwe
mit 4 Kindern hinterläßt, in den Tod
getrieben hat, ist nicht bekannt.

L ü g d e. Landbriefträger Stumpc
beging sein 40jähriges Dicnstjubiläum.

Lüdinghausen. Aus der

hochangeschwollenen Stever zog man
den Hausirer August Anie aus Ober-rade- n

als Leiche heraus. Seinen Korb
mit Verkaufsartikeln hatte der

noch im Arm.
N e h e i m. Nach kurzem Kranken-IciQt- r

starb der Senior de: praktiziren- -
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Burgermeisterwahl wurde der Gemein-
derechner Herr August Ohnemus

O b e r k i r ch. Dieser Tage wur-d- e

der Landwirth Braun von Lauten-bac- h.

der seit einiger Zeit vermißt wor-de- n

ist, auf dem Felde an einem Baum
erhängt aufgefunden. Der Ungliickli-ch- e

scheint an Verfolgungswahnsinn
zu haben.

S ch m i e h e i m. Eine junge
israel. Frau, die kürzlich Abends von

ihrem Ehemann vermißt wurde, fand
man unlängst am nächsten Morgen als
Leiche in eiem' gemeinschaftlichen
Pumpbrunnen.

H a s l a ch. Unlängst wurde der

Dienstknecht S. Muschler in Fischerbach
erfroren aufgefunden. Er wurde seit
einigen Tagen vermißt.

Dieser Tage brach in Schmeighausen
(A. Ettenheim) ein Brand aus, der ein
Doppelhaus, dem Josef Heizmann und
Wendelin Kury gehörig, in Asche legte.
Auch einige Schweine gingen dabei zu
Grunde. Unlängst stürzte der im
Wald beschäftigte Bursche der Brauerei
Stengele in Owingen, der 19jährige
Fritz Degen aus Heudorf, mit einem

schweren Holzkegel rücklings auf den

hartgefrorenen Boden. Anfangs schien

der Fall nicht von Bedeutung; aber
nach einigen Tagen traten heftige
Schmerzen auf und der Verunglückte
mußte in's Krankenhaus verbracht
werden, wo er gestern in Folge innerer
Verletzungen starb.

Oesterreich.

Wien. Unlängst kam der bei der
Westbahn in Wien als Monteur ange
s ellte vierundzwanzigjahrige Joseph
Wanderbauer nach Gmunden. um seine
Mutter zu besuchen. Er trat am näch-ste- n

Abend den Rückweg an. Auf der
Strecke Wankham - Attnang begab er

sich auf die Waaaonplattform, nürN'
aus einem unbekannten Anlasse auf
den Bahndamm hinan no wurde vom

ganzen Train überfahren. Wander-baue- r

wurde erst zwei Stunden später
von heimkehrenden Bauern noch lebend

aufgefunden. Beide Füße waren ihm
total abgefahren. Gestern Vormittag
brachte man den Unglücklichen nach
Linz ins Spital, wo er kurz nach sei

nem Eintreffen verschied. .

Wien. Die dreijährige Marie
Eigl, Tochter des Sicherheitswachman

Johann Eigl, Währing. Kreuzgafse
No. 77 wohnhaft, ist dieser Tage in der
Küche in ein mit heißem Wasser und
heißer Wäsche gefülltes Schaff gefallen
und hat schwere Brandwunden erlitten.
Das Kind wurde in das Sanct Annen-Kinderspit- al

gebracht.

S c o m a. Hier hat eine Feuers-brun- st

bei heftigem Winde mehr als 80
Gebäude eingeäschert, 100 Familien
sind obdachlos, zwei Frauen sind

In Dovalo sind 35 Wohn-
häuser nebst Nebengebäuden niederge-
brannt.

Innsbruck. In Billanders
wurden dieser Tage der Thurm und
das Dach der Kirche sowie ein Stadl
durch Feuer zerstört.

Wien. Einer tabellarischen Ueber-sic-

der Ergebnisse des Tabakverschlei-ße- s

in den im Reichsrathe vertretenen
Königreichen und Ländern im ersten
Semester des Jahres 1899 entnehmen
wir folgende Daten: Die Gefammt-einnähm- e

betrug 49,409,956 fl., um
1.515.375 fl. oder 3.2 Percent mehr als
im ersten Halbjahre 1898. Hievon
wurden erlöst: aus dem Verkaufe von

Tabakfabrikan des nlemeinen Ber- -

G ü st r o w. Mehrere Knaben
sich auf dem Eise des Muhl-bach- s.

Der 10jährige Knaoe Dob-bert- in

brach in der Nähe von Magda-knenlu- st

ein und ertrank.

Bayern.
E r d i n g. Vor einigen Tagen

verübte hier ein junger Mensch von
14 Jahren einen Selbstmordvers-

uch, weil ihm sein Vater eine Ohrfeige
gegeben hatte. Der Bursche schoß sich

mit einem Revolver in die Schläfe; die

Kugel drang durch den Knochen in die

Augenhöhle, so daß ein Auge verloren
und der junge Mensch zeitlebens

ist.

T r a u n st e i n. Vom Veteranen-un- d

Kriegerverein Altenmarkt wird am
1. Juli die 100jährige Gedächtnißfeier
für die im dortigen Buchenwald im

Jahre 1800 begrabenen 2000 Krieger
veranstaltet, welche von der Schlacht
von Hohenlinden in das damalige im
Klo?ter Baumburg errichtete kurfürstli-ch- e

Hauptfeldspital verbracht wurden
und dort gestorben sind.

I l l e r t i s s e n. In der Bleicherei
des Herrn Aug. Fischer dahier ere:gue:e
sich ein bedauerlicher Ungliicksfall. Der
23 Jahre alte Bleichknccht Ulrich Fleck
von Buch wurde beim Aufziehen des
Riemens von der Transmissionswelle
erfaßt und erlitt dadurch derartig
schivere Verletzungen, daß er, ohne zum
Bewußtsein gekommen zu sein, kurz
nachher seinen Geist aufgab. Die

bot ein gräßliches Bild.
Die Transmission, die in der Minute
150 Touren macht, bindet sich in der
Höhe, ca. 1 Meter von der Gebäude-mauc- r

und vom Dach entfernt. In- -

l. folge der raschen Drehungen schlugen
die Fuße des Unglücklichen mit solcher
Vchemenz an das Dach an, daß 6

Dachplatten und 2 Mauersteine ausge-schlag-

wurden; der Kopf des

streifte bei jcder Umdrehung
die Mauer; diese Stelle glich einem
förmlichen Blutbade: die Kleider wur- -

, den dem Verunglückten förmlich vom
.Leibe gerissen.'

München. Die bekannte große
Lokomotivenfabrik Krauß wird von

München hinweg verlegt nach Allach.
ein im Vorortverkehr liegender kleiner
Ort. Ein Platz von 90 Tagwerk wur-d- e

dort erworben.
W u n s i e d e l. Gefallen für die

Freiheit Transvaals ist der aus Mar-lesreut- h.

B.-- Naila, gebürtige 23
jährige Weber Joh. Adam Schrepfer.
Er fiel am 8. Februar vor Ladysmith
im Kampfe gegen die Engländer.

München. Prinz Leopold von

Zu irgend einer Stunde am Tc.ge und
wührend der Nacht offen,

türkische. PnMfche, Vömischk.
Kkektrische Bäder.

D'n uatürlichen Salzmasserbädern
Wird besondere Aufmerksamkeii geschenkt.

Bedeutend stärker als ?eemoffer.
Rheumatismus. Haut-- , Blut- - und

Nervenkrankheiten, Leber und Nteren
kravkheiien. sowie chronische Krankheiten
Werden erfolgreich behanvelt. Seebäder
können in unserem Schmimmbsin. tO
der 112 Fuß. 5 bis 10 Fuß tief, bei ei
ner Temperatur von 80 Grad, genom
nun werden.

TrS. M. H. & I. O.Evcrett.
Lorsteher

F.edDie besten Schuhe bei

chm i b t & ?t


